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EINLEITUNG: 

Seit 1993 findet alle zwei Jahre das deutschsprachige Reise-Fellowship der Initiative `93 Technische 

Orthopädie zum interkontinentalen Austausch von Fachwissen der Technischen Orthopädie in den 

USA statt. Zum ersten Mal starten wir dieses Jahr bereits in Paris und sind anschliessend für 

insgesamt 6 Wochen, nicht wie bis anhin 4 Wochen, „on the road“ oder mehr noch „über den 

Wolken“. 

Zusammengesetzt wird die Gruppe der Fellows jeweils aus Orthopädischen Chirurgen und 

Orthopädie-Technikern aus dem deutschsprachigen Raum Europas mit den diesjährigen Vertretern: 

 

Dr. med. Christoph Volkering  Deutschland  Reisemarschall 

Dr. med. Julian Lair   Österreich 

Herrn Volker Schmidt (CPO)  Deutschland 

Dr. med. Michèle Jundt-Ecker  Schweiz 

 

Wir absolvierten insgesamt 26‘397.42 Reisekilometer und erreichten so 11 Reisestandorte. Dabei 

besuchten wir 6 Spitäler und 2 Rehabilitationszentren sowie 8 Geschäfte aus der orthopädie-

technischen Industrie, 9 Ganganalyse-Labors, 3 Forschungszentren und 2 Kongresse. 

 

Wir erlebten Temperaturen von -30°C bis 40°C. 
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PARIS 

 

In Paris am Flughafen Charles de Gaulle, genauer bei Europcar, treffe ich meine drei 

Weggefährten für die nächsten 6 Wochen zum 1. Mal. Bereits hier stellen wir fest, 

auch wenn nur eine Frau mitreist, Gepäck haben wir genügend mit 6 Koffern, 4 

Laptop-Taschen, 1 Handtasche. Zum Glück fliegen wir in zwei Tagen nach Amerika, 

da sind die Fahrzeuge bekannter Weise gross. 

Unser erster Besuch geht nach Valenton, rund 15 Kilometer südöstlich von Paris, in das Institut 

Robert Merle d’Aubigné, ein Rehabilitationszentrum. Hier werden pro Jahr 3‘500 Patienten betreut 

und mehr als 1‘800 Prothesen pro Jahr angepasst. Dies entspricht ca 30% aller Amputierten in ganz 

Frankreich. Der Prothesenbau erfolgt teilweise über eine ausgegliederte Firma, La prothese generale 

in Yerres, welche wir ebenfalls besuchen dürfen. Während den Besichtigungen werden beim 

gegenseitigen Präsentieren der Vorträge viele spannende Themen diskutiert und länderspezifische 

Unterschiede entdeckt. Am Abend erfolgt ein erweiterter Wissensaustausch mit gleichzeitigem 

Gaumenschmaus in einem wunderschönen Schloss, dem Maréchal de Saxe. Hier sollten wir das letzte 

Mal die wunderbare europäische Küche geniessen dürfen. 
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CHICAGO 

 

Chicaco, the windy city, macht ihrem Namen alle Ehre. 6 Tage erleben 

wir tiefsten Winter mit -30°C, Schnee- und Windstürmen. Wir bleiben 5 Tage. Genüngend Zeit um 

einen sehr guten Einblick in das Arbeiten der Orthetiker und Prothetiker an ihrem 40. Academy 

Annual Meeting & Scientific Symposium (AAOP) zu erhalten. Die Vielfalt der Stände von 

orthopädischen Schuhen und Einlagen, über Orthesen bis zu den hochentwickelten 

mikroprozessorgeregelten, intelligenten Beinprothesensystemen war enorm. 

Wir lernten auch gleichzeitig viele Leute kennen, die sich als zukünftige Gastgeber herausstellten. 

Dies beruhigte uns etwas, da doch noch die eine oder andere Lücken in unserem Reiseplan bestand. 

Es schien bis jetzt, dass einige der langjährigen Gastgeber sich langsam in ihren wohlverdienten 

Ruhestand begaben und ihre Nachfolger im Rahmen des german travel fellowships nicht oder noch 

nicht bekannt waren. 

Als interessante Abwechslung zur AAOP dürfen wir, dank den Kontakten meines Vorgängers aus dem 

Jahre 2012, Dr. med. Martin Berli, dem Miller Laboratory of Limb Motor Control von Prof. Lee Miller 

einen Besuch abstatten. Nachdem wir alle Security-Hindernisse überwunden haben und uns mit Pass 

und aktuellem Foto bei den Sicherheitsleuten der Universität verewigen durften, erhalten wir einen 

spannenden Einblick in die Forschung mit trainierten Affen. Ziel ist es, neuronale Schnittstellen zu 

entwickeln, die es ermöglichen, direkt das Gehirn eines zerebral-gelähmten Patienten zu erreichen 

und mit einem Computer oder einer Prothese zu verbinden und zu steuern. 

Einen weiteren äusserst interessanten Tag verbringen wir an der NUPOC, Northwestern University 

Prosthetics-Orthotics Center. Unsere Gastgeber haben ein spannendes, hochstehendes Programm 

für uns zusammengestellt. Die NUPOC bildet seit 1958 Orthetiker und Prothetiker als erstes Institut 

in den gesamten USA aus. Grossen Wert wird nicht nur auf das Handwerk sondern auch auf die 

Wissenschaft gelegt. Am Ende des Tages erhalten wir von Dr. Yeongchi Wu eine Demonstration, wie 

aus einfachem Sand ein Abdruck für einen Prothesenfuss innert kürzester Zeit und mit einfachsten 

Hilfsmitteln hergestellt werden kann (sand casting system). Diese einfache Methode wurde von ihm 

bereits an einem Elefantenfuss erfolgreich erprobt. 
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MIAMI / ORLANDO 

 

Nach dem windigen und kalten Chicago führt uns unsere Reise nach 

Miami. +40°C! Bereits am Flughafen stellen wir fest, dass die USA nicht nur eine Landessprache 

besitzt, sondern mindestens zwei. Spanisch! Alles ist in Spanisch angeschrieben und ca 67% der 

Bevölkerung spricht nur spanisch, Englisch 25%. 

Da wir erst spät Ankommen, lernen wir unseren Florida-Gastgeber am nächsten Morgen in aller 

Frühe kennen. Prof John Bowker! Eine Legende, jedenfalls für alle ehemaligen Fellows! Wir 

besichtigen die University of Miami und lernen Patienten aus seiner Amputations-Sprechstunde 

kennen. Hier zeigt sich deutlich, dass ca 28% der Bevölkerung unter der Armutsgrenze lebt und 

Miami die drittärmste Stadt der USA ist. Wir sehen nicht hochentwickelte mikroprozessorgeregelte, 

intelligente Beinprothesensysteme, sondern einfachste mechanische Prothesen. 

Unser zweiter Florida-Gastgeber ist nicht minder bekannt und lässt uns über seine Energie staunen: 

Prof. Bob Gailey. Seine Präsentation über verwundete, im Krieg amputierte Soldaten wird uns allen 

für immer in Erinnerung bleiben. 

Nach einem tollen Abend bei Familie Gailey zu Hause klingelt der Wecker bereits um 5 Uhr morgens: 

Orthopaedic Grand Rounds Lecture Series an der Miller School of Medicine der University of Miami. 

Und dann ab nach Orlando zur Eröffnungsfeier der Össur Academy. Eine 6‘000 m2 Halle mit 

Druckmesslaufband, 30 Stufen-Treppe, 1.2m hohe Rampe, 33m Rennbahn, Wasserrudergerät, 3 D 

virtueller Sportsimulator, Ganglabor, …. alles um Produktetests, Forschung und klinische Ausbildung 

für Prothesen- und Orthesentechnik zu fördern. 

Zurück in Orlando kommen auch wir in den Genuss eines Ausflugs in die Everglades. Auch das ist seit 

Jahren fester Bestandteil des Fellowships. 
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NEW ORLEANS 

 

In New Orleans bleiben wir, anlässlich des Annual Meetings der American Academy 

of Orthopaedic Surgeons (AAOS), eine ganze Woche. Leider konnte im Vorfeld unser 

Hotel nicht gebucht werden, was uns vor das beinahe unlösbare Problem stellte, 

während eines riesen Kongresses, für 4 Personen 4 Hotelzimmer zu finden. Am Ende 

landeten wir im erlebnisreichen Family Inns ca 20 Fahrminuten ohne rush hour vom 

Kongresszentrum entfernt. Erlebnisreich, weil in der Nacht nebst Frauengeschrei auch Polizeiautos 

aus nächster Nähe, Nachbarzimmer, miterlebt werden konnten. Der Kongress des AAOS ist 

unglaublich beeindruckend. Die Halle der Fachmesse mit allen Ständen der Orthopädischen Industrie 

ist unvorstellbar riesig. Bei den zahlreichen interessanten Vorträgen und Podiumsdiskussionen fällt 

einem die Auswahl wahnsinnig schwierig. Da wir uns im Rahmen unseres Fellowships vor allem für 

Themen der Technischen Orthopädie interessierten, waren wir schneller in unserer Auswahl. Hier ist 

die Vielfalt bedeutend kleiner. 

Während dieser Woche sehen wir auch Prof. John Hsu kurz, unseren Gastgeber in Los Angeles. Er 

deckt uns mit Kartenmaterial für die Fahrt von Salt Lake City über Las Vegas nach Los Angeles und 

San Francisco ein. Dann ist er auch bereits wieder weg. 

Anlässlich eines Abendessens mit der Firma Otto Bock, lernen wir das French Quarter und sein 

berühmt berüchtigtes  Nachtleben kennen. Nur an wenigen Orten findet man hier noch den alten 

Jazz. 

Die bekannteste Feier in New Orleans ist der Karneval mit dem Mardi Gras am letzten Tag. Während 

der Karnevalszeit gibt es mehrere große Umzüge in und um New Orleans, verschiedene Krewes 

(Karnevalsvereine) gestalten Floats (gezogene Wagen) und Trucks, fahren damit durch die Strassen 

und werfen Beads, bunte Plastikketten. Lila, Grün und Gold sind die offiziellen Farben des Mardi 

Gras, die 1872 vom Karnevalskönig Rex festgelegt wurden. Dieser "König" stellt einen kleinen 

Seitenhieb auf die alte Welt, ihre Monarchen und deren Bevormundung dar. (Wikipedia) Für mich als 

Baslerin, die dieses Jahr die „drei scheenschte Dääg“ verpasste, eine schöne Entschädigung. 
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DALLAS 

 

Unser nächster Flug bringt uns nach Texas, genauer Dallas. Wie bereits 

vor zwei Jahren werden auch wir vier zwei Tage getrennt in 

verschiedenen Spitälern verbringen. Chris Volkering geht zu Dr. John S. Early an das Texas Health 

Presbyterian Hospital. Julian Lair besucht Dr. Daniel J. Sucato am Texas Scottish Rite Hospital for 

Children. Unser CPO Volker Schmidt erhält einen Einblick in die Arbeit von Frau Prof. Susan Kapp, 

ebenfalls CPO, am UT Southwestern medical center und konnte sein Wissen im Rahmen des 

Studentenunterrichtes ebenfalls miteinbringen. Ich durfte mit Prof. James W. Brodsky einen Tag 

Sprechstunde und einen Operations- sowie Forschungstag miterleben. Vor allem die Sprechstunde 

bei Prof. Brodsky war ein Lehrbeispiel für Effizienz. 

Da einer unserer Fellows als grosser Fan der Dallas Mavericks und im Speziellen Dirk Novitzki das 

Spiel gegen die Boston Celtics am 17.03.2014 nicht verpassen möchte, erlebe ich ein echtes 

amerikanisches Basketballspiel in Dallas. 

Unsere Gastgeber, Prof. Frank Gottschalk, brachte uns die Tex-Mex Küche näher und erklärte uns, 

dass die Einwohner von Dallas seltenst selber Kochen würden.  
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SAN ANTONIO 

 

Wir bleiben im Bundesstaat Texas und fliegen 1 Stunde südlich nach San 

Antonio. 

Hier erleben wir ein wahres Highlight mit dem Besuch des Center for the Intrepid. Hier spielt Geld für 

einmal keine Rolle. Die aus dem Krieg verwundet zurückkommenden Soldaten erhalten die 

bestmöglichste Versorgung. Wir staunen ob der vorhandenen Technik, wie z.B. dem CAREN high-end 

Model der Firma Motek Medical mit der 360° Kuppel für ein vollständiges Eintauchen in eine virtuelle 

Realität zur Erprobung der Kampftauglichkeit während der Rehabilitation. Auch das 

Ganganalyselabor mit 28 Kameras ist beeindruckend. 

Aktuell ist die IDEO, Intrepid Dynamic Exoskeletal Orthosis, ihr Prestigeprojekt, welches sie auch 

ausserhalb des Militärs platzieren möchten. 

Die OSG-/Fuss-Orthese für Patienten mit Fallfuss oder nach Arthrodese-Operation soll eine 

schnellere und aktivere Rehabilitation ermöglichen. Ein weiteres Projekt mit dem Titel Hypoperfusion 

soll einen extensiven Muskelaufbau unter anaeroben Bedingungen erlauben. 
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MINNEAPOLIS / ROCHESTER 

 

Miennapolis ist nach der texanischen Hitze ein kleiner Kälteschock. 

Wir erleben Winter mit kalten Winden und Schneetreiben. 

Uns steht der Besuch der Mayo Clinic in Rochester, organisiert durch die Firma Otto Bock, bevor. 

Leider ist einer unserer Fellows krank und verpasst diesen spannenden, abwechslungsreichen Tag. 

Zuerst erfolgt eine Besichtigung einer lokalen Firma, Prosthetic Laboratories, welche Orthesen und 

Prothesen für die Mayo Clinic baut. Prof. Kenton R. Kaufman begleitet uns und lässt uns an seinem 

Wissen über die Geschichten der Mayo Clinic teilhaben. Sein Ganganalyselabor mit einer Vorrichtung 

zur Sturzschulung wird von uns eigenhändig getestet. Mit Dr. Joseph R. Cass diskutieren wir 

orthopädisch komplexe Operationsfälle und mit Dr. Kurtis Hoppe machen wir einen Rundgang über 

die Rehabilitationsstation. Toll ist hier die Einrichtung eines Personenliftes in jedem Zimmer, um die 

Patienten vom Bett ins Badezimmer transportieren zu können. Zur Abrundung unseres dicht 

gepackten Tages besichtigen wir das Startup-Unternehmen Motion Lab und können selbst eine 

myoelektrische Armprothese testen. Eine neuartig verwebte Carbonhülle für 

Unterschenkelamputierte erhalten wir als Geschenk. Nach dem gemütlichen Abendessen sind wir 

alle stolze Besitzer einer Mayo Clinic Krawatte / Foulard und unsere Gastgeber erhalten Schweizer 

Schokolade, Mozartkugeln, Schweizer Militär-Sackmesser und bayerische Flaschenöffner. 

Zurück in Minneapolis besuchen wir am folgenden Tag die Firma Tamarack, bekannt für ihr flexibles 

Tamarack-Gelenk. Im Vordergrund steht aktuell eine individuell anzupassende Sitzfläche bei 

Rollstühlen, um Dekubiti zu vermeiden: Der FlexForm Rollstuhl-Sitzeinsatz. Mit Marty Carlson, 

Wieland Kaphingst und dem gesamten Team verbringen wir einen gemütlich-lockeren Abend. 

Ein kurzer Abstecher vor dem nächsten Weiterflug führt uns zur Niederlassung der Firma Otto Bock, 

die bereits für den grossen Umzug nach Austin, Texas, packt. Hier entstand 1958 die 1. Filiale der 

Tochtergesellschaft Otto Bock USA. 
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SALT LAKE CITY 

 

Hier erwartet uns das Team der Firma Motion Control mit unserem 

Gastgeber Harold Sears. Wir besichtigen die Produktion des 

bekannten Utah Arms und erhalten Einblick in die verschiedenen Fertigungsschritte. 

Am Mittag bestaunen wir die wunderschöne schneebedeckte Panoramakette der Rocky Mountains, 

die die Stadt umgeben. Vor allem die Schweizer und Österreicher befällt ein klein wenig Heimweh bei 

diesem Anblick. Nach einer kurzen Stadtrundfahrt durch die Mormonenstadt mit ihrem grössten und 

wichtigsten baulichen Bezugsmerkmal, dem mächtigen Salt Lake Tempel berichtet uns Prof. Roy D. 

Bloebaum von seinem Projekt der Osseointegration und dem baldigen Start einer Studienarbeit mit 

der Frage nach Infektionsproblemen bei solchen Exoprothesen. Im Anschluss treffen wir im Shriners 

Hospital for Children Prof. Jacques L. D’Astous. Es erfolgt ein ausgiebiges fachliches Diskutieren im 

Rahmen diverser Vorträge bis spät abends. 

Nun beginnt unsere flugfreie Zeit. Mit unserem vollgepackten Van fahren wir in Salt Lake City los und 

geniessen die wunderbare Landschaft entlang des Zion National Parks, die eindrückliche Mojave-

Wüste und erreichen so Las Vegas. Die Stadt des Glitzers und Glamours, der Superlativen. Gebaut 

wurde diese Stadt Mitten in der Wüste auf Grund des Baus des Hoover Damms. Die Bauarbeiter 

benötigten damals eine Unterkunft, so entstand Las Vegas. Nach all den vielen Informationen im 

Rahmen unseres Fellowships der Technischen Orthopädie, tat uns diese kleine Verschnaufpause gut 

um wieder Platz für zukünftiges Fachwissen zu schaffen. 
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LOS ANGELES 

 

Wir erreichen nach vielen Fahrkilometern Kalifornien und damit Los 

Angeles. Ursprünglich 1781 als „Das Dorf der Königin der Engel“ 

gegründet. Auf Grund des traffic jams erreichen wir unser Hotel knapp zu der mit Prof. John Hsu 

vereinbarten Dinner Zeit. Wir werden in den Ablauf der nächsten Tage eingewiesen und dürfen uns 

in seinem Gästebuch aller Fellows verewigen. 

Als Erstes Besuchen wir eine Niederlassung der Firma Össur in Foothill Ranch, wo uns Tom Daniëls als 

Gastgeber erwartet. Im Rahmen diverser Vorträge werden uns Produkte wie der rebound air walker 

oder die CTi Orthese vorgestellt. Obwohl die gesamte Niederlassung riesig ist, scheint sie im 

Vergleich zur neu eröffneten Academy in Orlando beinahe alt und klein. 

Unser Tag mit Prof. John Hsu beginnt mit dem Besuch des Rancho Los Amigos National Rehabilitation 

Center. Prof. Salah Rubayi führt uns über seine Abteilung der plastischen Chirurgie mit all seinen 

vielen schwer verwundeten Patienten mit Dekubiti und grossen Lappenplastiken. Bei der Rundfahrt 

über das grosse Spitalareal erkennen wir, dass auch hier das Geld an allen Ecken und Enden fehlt. 

Einen Grossteil der Gebäude lässt man zerfallen, da diese finanziell nicht mehr zu tragen sind. Dann 

geht es weiter zum Ganganalyse Labor von Prof. Jacquelin Perry. Sie selbst ist leider vor nicht ganz 

einem Jahr verstorben. Wir sprechen mit ihren Nachfolgern und erfahren so viel über ihre zahllosen 

Tätigkeiten und ihr enormes Vermächtnis aus all den Jahren. 

Am Abend erwartet uns ein weiterer Höhepunkt! Das „Magic Castle“, welches wir dank Prof. John 

Hsu betreten und bestaunen dürfen. An diesem Abend lernen wir auch das Team des Shriners 

Hospital for Children mit Prof. Hugh G. Watts, Dr. Anna Cuomo und Dr. Phoebe R. Scott-Wyard 

kennen, die wir am nächsten Tag bei Ihrer Arbeit besuchen dürfen. Beeindruckend ist der Vortrag 

von Prof. Hugh G. Watts, welcher regelmässig nach Tadschikistan fliegt, um dort Kinder mit 

Poliomyelitis zu versorgen. 
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SAN FRANCISCO 

 

Nach einer wunderschönen Fahrt entlang der Pazifikküste kommen wir in 

SanFrancisco, der Stadt des heiligen Franziskus oder Franz von Assisi an. 

Nach 6 Wochen ununterbrochen unterwegs und stets intensivem Programm 

sind wir langsam etwas müde und nicht allzu enttäuscht, dass unser Programm 

hier in San Francisco eher locker daher kommt. 

Wir erhalten einen kurzen Überblick über die Firma Hosmer durch Gary M. Berke, einen Prothetiker. 

Dann geht es bereits weiter an die Stanford University. Hier lerne ich als separaten Programmpunkt 

den täglichen Klinikalltag aus Patientensicht in der Gynäkologie kennen. Anschliessend treffen wir 

uns für ein letztes gemeinsames offizielles Mittagessen in Palo Alto. 

Unsere Rückflüge am nächsten Tag sind nicht alle zur gleichen Zeit, so dass wir uns bereits am Abend 

vorher etwas wehmütig voneinander verabschieden. 
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DANKSAGUNG 

 

Es war eine unglaublich intensive, spannende, lehrreiche und unvergessliche Zeit, die wir in Paris und 

anschliessend in den USA im Rahmen des german travel fellowship der Initiative `93 Technische 

Orthopädie verbringen durften. Wir haben nicht nur viel gelernt und gesehen, sondern auch tolle 

Persönlichkeiten kennengelernt und Kontakte geknüpft, die auch langfristig erhalten bleiben sollen. 

Bereits seit einem Jahr bin ich nun wieder zurück in meinem Alltag mit Familie und Beruf und kann 

noch immer von meinem neuen Wissen und den Freundschaften aus diesen 6 Wochen profitieren. 

Ich möchte ganz herzlich allen Mitgliedern und dem Vorstand der Initiative `93 Technische 

Orthopädie, der VTO der DGOOC/DGOU und BVOU, der FOT, der swiss orthopaedics und der APO 

sowie ganz im Speziellen meinen beiden Mentoren KD Dr. med. Thomas Böni und Dr. med. Martin 

Berli danken. Ohne Sie alle hätte ich diese unvergessliche Reise nie erleben können. 

 

 

 

!VIELEN HERZLICHEN DANK! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich hoffe sehr, dass dieses Reise-Fellowship der Technischen Orthopädie auch weiterhin 

durchgeführt werden kann, da doch einige unserer Gastgeber, französische wie auch amerikanische, 

verlauten liessen, dass sie sich nach all den vielen Jahren langsam zurückziehen würden. 

 

 

Michèle Jundt-Ecker  


